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Trends Im Lernen

Blended Learning

Moocs = Massive Open Online Courses

Gamification
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Agenda: Trends im Lernen

" «Neue» Lernende
" «Neue» Lerninhalte
B «Neue» Lernformen

" «Neue» Lernlandschaften
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Generation Z: Die Zukunft des Lernens

A\

frok. Dr. ]
Fdetanz

http://www.youtube.com/watch?v=E VvNNQ

TcgNg&feature=youtu.be



http://www.youtube.com/watch?v=E_vNNgTcgNg&feature=youtu.be
http://www.youtube.com/watch?v=E_vNNgTcgNg&feature=youtu.be
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«Neue» Lerngewohnheiten Jugendlicher

= Partizipative Kultur

= Kommunikativ vernetzt — «Flow Erlebnisse»
= Games, Simulationen, Apps

= Video Learning, YouTube

Medienkompetenzstudie (Seufert &Scheffler, 2014):

= Die wichtigsten Wissens- und Lernressourcen
(im privaten Umfeld) sind Internetsuchmaschinen (85%),
Apps (76,3%) und Videoportale (70.4%)
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«Neue» Lerngewohnheiten Jugendlicher

» Jugendliche werden haufig Gberschatzt

= Es gibt nicht den «Digital Native»

= Mediengestutzte Lern- und Informations-
kompetenzen nur im informellen Kontext

Medienkompetenzstudie (Seufert &Scheffler, 2014):

= Das kritische Prifen von Informationen sowie
die Anwendung konkreter Suchstrategien schneiden
eher schlecht ab (34.1% sind unsicher, 23% geben
Kompetenzdefizite an)
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Agenda: Trends im Lernen

" «Neue» Lernende
= «Neue» Lerninhalte
B «Neue» Lernformen

" «Neue» Lernlandschaften
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«Neue» Lerninhalte mit eBooks: Interaktive LOosungen

Beispiel Physik Lehrbuch

4" Ein Maf {ir die Temparatur i
Anderung der inneran Euurgu. : T i A
J Viertakt.Ottomotor | _1 AR oz Viertakt-Ottomotor
z Enwirmen, Srhmnlzun umntd bmde:n LA : o
P27 Enurgimnhmr!ung i gk Dior Ottometar vrde i cheen von Nicolaws Au-
Lﬁngbn- und"r.l’nlu menﬁndan.rng bei F&*-‘-lsmﬂan und Flﬁms gust Otte, welcher ein Miterfinder des Vieriakt
Die Anﬁmal'lﬂdnﬂ Wassers ' . RS R prinzips war, benannt. Der Cibomotor ist eine Ver

) (M ! i ] F .

= WADie Energie in der Materie ¢/t gy ei oo =
T e d
e IRy .

Wi aled Mame schian ausaaph, [eilt e Proeiess dos
Viertakt-{ Miomalars en Ve [akien bew, Solumiien ats

1. Taki: Ansaugen

Dias Benein:Luft-Cemdsch wird durch VergriBeem des

2. Taki: Verdichien

Im '.'::"'-\.I"l s e o linder wird das Gas wendichies

wodurch eine Temperaturerhihung entsteht
3. Takt: Arboltan

Im cberen Totpankt erfolpt die Sdndung durcls o
Zindkerre. Das vernchbel Arbeat b der Ausdehnung

4. Takt Aussicdion
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«Neue» Lerninhalte: Mobiler Zugang
Fallbeispiel Ferrero Online Library

Selbststandiges Lernen und Weiterbilden
Individuelle Weiterentwicklung
Reduzierung des Rechercheaufwands
Just-in-Time-Learning

Unkomplizierte Handhabung

Mobilitat der Zugangs — Ferrero Management APP
Individualitat in der Auswahl in Bezug auf Themen, Format und Zeitpunkt

Komprimiertes Wissen

N N N N N N NN

Verifizierte Quellen - Qualitatssicherung
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«Neue» Lerninhalte: Erklarvideos als «Learning Nuggets»

T Tube Q

Beispiel: Simpleshow

Die 10 Mythen des Unternehmertums
15004+ talks to stir your curiosity T sttt

[ G
(LS EE Y TED Dbk @

= Hinzufiigen & Teilen ss Mehr i 195 P

E‘ Eru i TIET H Eamtiorsl iy brwims 2
- v rams v
Eurarars s e yma Eraca mm imanra
; [

Erpdws s bl camalag

. S —— —
Beispiel: TED Talks

Beispiel: Little Green Bags Videoserie der HSG
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«Neue» Lerninhalte: Online Vorlesungen

What is 8 MOOC

Iger Mank

Chat {Dverpons)

ONESIE i s

Tasf be

fur alle eingeschriebenen Studenten sind und zahlreiche
(massive) Teilnehmerzahlen umfasssen

= XMooc = Online Vorlesungen mit einer Prifung

= cMooc = Form eines online, interaktiven Seminars

= Vertriebsplattformen: udacity (Stanford), edX (MIT, Harvard)
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«Neue» Lerninhalte: Lernende produzieren Videos selbst

Die Teilnehmenden des Seminars werfen den

Transferanker... .
scil,

e zu produzierendes Format:
Pod-/Videocast

-

'DIRECTOR
CAMERA

e Sendezeit: ca. 3 Minuten

 Fragen wahrend des Seminars:

 Was lerne ich gerade?

* Was davon ist mir wirklich wichtig?

 Was mdchte ich unbedingt in der Praxis umsetzen?

DATE _ SCENE TAKE

e Der Blick zurtck:

 Was ist Ihnen am meisten in Erinnerung geblieben?

* Was hilft Innen am meisten fur Ihre berufliche Tatigkeit?
 Was fanden Sie am spannendsten und interessantesten?
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Agenda: Trends im Lernen

" «Neue» Lernende
" «Neue» Lerninhalte
B «Neue» Lernformen

" «Neue» Lernlandschaften
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«Neue» Lernformen

Transferorientierte Selbstinitiierte

Bildungsmapnahme Professional
«Standardisierter» Moderierte Communities
Weiterbildungskurs Reflexionsprozesse

am Arbeitsplatz

PN
-8 AN

formellen Kontexten Lernen in... informellen Kontexten
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«Neue» Lernformen: Blended Learning Design SCI
Vorbereitungsphase Prasenzphase Transferphase Abschluss
Angeleitetes Angeleitete Arbeitsformen Angeleitetes Sitzung im virtuellen
Selbststudium in direkter Interaktion Selbststudium Klassenzimmer
Beginn ca. 4 Wochen vor 1.5 Tage ca. 4-6 Wochen ca. 60-90 Minuten
der Prasenzphase
/ N N N [ N
> Impulsreferate,
> Seminarskript / > Fallstudien, > Arbeitsauftrage
Learning Nuggets #> > Qastvortrége q> > Arbeiten an eigenen #> > Vorstellung von
> Reflexionsfragen > Ubungen in Einzel- & Projekten Arbeitsergebnissen
> Formulierung Gruppenarbeit > Diskussionen im > Diskussion &
personlicher Ziele > Simulationen Forum Feedback
> Vorbereitungsauftrag > Diskussion & > vertiefende Lektlre
Erfahrungsaustausch
\_ VR < L VN /
Erarbeiten von Entwicklung von Festigung, Vertiefung, Erfahrungsaustausch,
Basiswissen Handlungskompetenz Erfahrungsaustausch Lessons Learned

ce

,Die Kombination aus Prasenzphasen, Transferaufgaben und Online-Unterstitzung
ist ein effektiver Weg, Inhalte mehrfach zu reflektieren
und fur den Einsatz in der eigenen Berufspraxis vorzubereiten.*

Pascal Schmidt (Head of eLearning, AO Foundation)



SCIl, Instrumente zur
Lernbegleitung

Institut fur Wirtschaftspadagogik
Yo Urivercic
A, Universitat St.Gallen

Lernplattform «Moodle»

7 Mein Portfolicbereich

Leaming Joumnal

Resimee zum Abschluss  Survey zum Abschluss

E-Kompetenzportfolio
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Modul: Innovatives Learning Design

| i':"l;l:.earnings: _SEI'EEtHd'iumsuﬁfgl:lagen

Das méchte ich umsetzen...

Ideen und Impulse

Meine 3 zentralen Lernziele fur das Modul sind: |

| |
1. [
| ! -
| |
|

| 2.
!
3. —_— _— .
| Abgabe der Transferaufgabe | |Termin fiir den VC

[My Learnings: Prasenzseminar |

' [My Learnings: Transferphase

&
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«Neue» Lernformen

Transferorientierte

Bildungsmapnahme
«Standardisierter»

Weiterbildungskurs

formellen Kontexten Lernen in...

Moderierte
Reflexionsprozesse
am Arbeitsplatz

Selbstinitiierte
Professional
Communities

==

informellen Kontexten
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Reverse Mentoring: «Digital Natives» coachen Fuhrungskrafte

i Deutsche
Reverse-Mentoring il '|'|*|I+I-|\r1.-|t:

«Fuhrungskréfte fragen sich, was kénnte ich morgen
anders machen, wie muss ich meine Mannschaft
abholen ...?7 Wichtig ist der persénliche Kontakt.

Wir haben sehr gute Erfahrung mit Reverse
Mentoring gemacht, wo wir bisher technologieaffine
[...] Kollegen und Kolleginnen gewonnen haben, die
freiwillig Fahrungskréfte helfen in dieses Thema
einzutauchen.»

(Stephan Grabmeier, Deutsche Telekom AG)

Sitz in Bonn
Grindung 1995

232.342 Mitarbeiter
Europas grésstes Telekommunikationsunternehmen

Prof. Dr. Sabine Seufert
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Gamification: Spielerische Lernumgebung im Arbeitsprozess

= Ubertragung von spieltypischen Elementen und Vorgangen in spielfremde
Zusammenhange

= Ziel: Motivationssteigerung und Verhaltensanderung bei den Lernenden

= Spieltypische Elemente: Ziele, Beteiligte, Regeln, Moglichkeiten

Content Context
/ Level 3 = «Story», Wahrnehmung einer Rolle
A | = Bewaltigung von Aufgaben durch
2w Punkte individuelle oder kollaborative
— « Preise Leistungen
Level 1 .
= Vergleiche

= Beispiel: Entwicklung von Fihrungskraften als Transferuntersttitzer
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«Neue» Lernformen

Transferorientierte Selbstinitiierte

Bildungsmapnahme Professional
«Standardisierter» Moderierte Communities
Weiterbildungskurs Reflexionsprozesse

am Arbeitsplatz

T >
/ o \ 5 ¢ // tl?l:ﬁ’i

formellen Kontexten Lernen in... informellen Kontexten
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«Social Learning»: Austausch von Wissen

scil-community
ﬁ ﬂ Search for people, group

i 7 Joined
Sabine Seufert - SClI Team
scll , & Private Group BB scilteam+scil-community@yammer.com

Geschlossene Gruppe fiir das scil Team

| LAY NSRS T gl T )

and conversations jo. People Groups Files Apps

M Home
BA Inbox 9
Conversations Files Motes
GROUPS (+)
B Annetwork = LA Share an Update & Add a Doc/lmage B3 Posta Poll  More ~ +) Add Members
A scil Team &, Upload aFile
M scil Academy % oare sometning with this group-.. '\.,_Z Create a Note
Q. Browse Groups (&) Schedule an Event
All Types -
== Create Group E Posta Foll
Tanja Fandel-Meyer » scil Team & </> Embed This Feed
H Business Innovation Day 2013:

Letzten Freitag war ich am Business Innovation Day (1 HSG QUICK ACCESS

Profilbereich).
) Weiterbildungsbericht DVCT

Uploaded & days ago

Hier die brandneue Website: http://www.businessinnovation.unisg.ch/
@ scil-blog.ch

Zudem ensteht ein Lehrbuch mit Grundlagen zu Business Innovation Fublishad 9 menths ago
(@Sabine: sie wollen da noch auf Autorensuche im Profilbereich
gehen, kann sein, dass da was kommt) @ Weiterbildungsbericht Trainer K...

" Uploaded 8 days ago
Auch hier gab es ein Live-Twitter (aber ohne Wall, d_h. man hat nicht
bekommen, was und wer twittert): 2 Fragen fir Polls in scil Academy
https:/ftwitter.com/search?q=%238ID13&src=hash Published 7 months ago

3

Ein paar Eindriicke: expand » Add: @ File & Note @ Link

Universitat St.Gallen | PBI-HSG
www.businessinnovation.unisg.ch RELATED GROUPS
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Transferorientierte Selbstinitiierte

Bildungsmafnahme Professional
«Standardisierter» Moderierte Communities
Weiterbildungskurs Reflexionsprozesse

am Arbeitsplatz

“/ﬂﬁ\ﬁ/@

/ Formelles Lernen Informelles Lernen

Rollen Partner \l
r p ( A ( A

Bildunasmanader Verantwortung flr Verantwortung flr Unterstutzt FK Unterstitzt FK & MA

9 9 Gestaltung & Umsetzung Gestaltung & Umsetzung bei Bedarf bei Bedarf
. J . J . J
( ) ( Definition der Rahmenbe-
" N Moderator/in dingungen flr Beteiligung
AT Transferunterstiitzung (direkt vorgesetzte FK) (direkt vorgesetzte FK /

L ) L L Linienmgmt.) )

Verantwortung fur

Mitarbeitende Gestaltung & Umsetzung

e 2 s

Qualitatssicherung/
Kontrolle

Fuhrungskrafte & Beteiligte /

Bildungsmanagement Bildungsmanagement Mitarbeitende Mitarbeitende

\ J -



Vorführender
Präsentationsnotizen
Beispiel
Transferkomponenten – Transferaufträge
Impulse für informelles lernen?
Verhaltenstrainings – im Masie 
Idea: Nano-Coaching or Nano-Mentoring (Very Short Burst Support)�
Moderierte Lern-/Reflexionsprozesse
organisch – eher auf Teamebene
Unterstützung von Lernprozessen am Arbeitsplatz, Problemlösung in Teams und Aus­lösen von (mode­rierten) Reflexions­prozessen

Profession – auch nach aussen hin öffnen – komplett autonom
Innovation im Fokus
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Agenda: Trends im Lernen

" «Neue» Lernende
" «Neue» Lerninhalte
B «Neue» Lernformen

" «Neue» Lernlandschaften
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Lernlandschaften: Wege aus der «Kursli-Denke»

FORMELLES LERNEN

fudl

Seminare

¥ St

Tagungen

Workshops

ORGANISIERTES LERNEN
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Lernlandschaften: Wege aus der «Kursli-Denke»

FUHRUNGSKRAFTEENTWICKLUNG

ORGANISATIONS-
ENTWICKLUNG

FORMELLES LERNEN

INFORMELLES LERNEN

gy &

Virtueller
Klassenraum &

Seminare
Webinare

Vernetztes
Lernen

\"‘\"f” rp,;

Wr

Netzwerke

= &

Publizieren und
kommentieren in
Blogs

Austausch von
Wissen &
Erfahrungen

Gemeinsame
Entwicklung von
Ldsungen im
Metzwerk

% Shg

Tagungen

¥

-L@ ; tm*

Problemldsen

Lernressourcen )
in Teams

Zugang zu
Experten

ol

Learning

Labs Workshops

Karriere-
Unterstiitzung

®

Selbstorganisiertes
Lernen &
Wissensmanagement

Mentori;g:'
Coaching

Karrigre-
Beratung

ORGANISIERTES LERNEN

G
2

Lemn- u. Entwicklungsforderliche Performanz-
Umgebung als Flhrungskraft gestalten

Trendthemen:
Infos & Impulse

SPONTANES LERNEN «ON-THE-JOB»

Innovations- & Verdnderungs-
prozesse gestalten

Managementinstrumente
gezielt einsetzen

STRATEGISCHE UNTERSTUTZUNG
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Lernlandschaften: ein__5<r\adika_l_e__ An_satz

Moog

PUGSNE  MH DEUEE CONESE

...decide when and where you ..choose how & what you learnto © ...live the New Way of Learning;
learn as learming Is always fit your personal learning style you teach and you learn, you
accessible, and development goals : network and collaborate
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Einfluss

auf Lernkultur

Rahmenbedingungen gestalten

-

~

Empower employees
Support self-directed
l learning \
Point out added value: T
Vanagement. Leadersiolo
\ l Voraussetzungen
Provide varie d learnin g Jitate learnin .
k Fo m'::;:;:”;: e »:ssuret olrganisatio:al / fu r L e rn fo rm e n
of learning . framework
Transferorientierte Selbstinitiierte
Bildungsmassnahme Professional

«Standardisierter» Moderierte Communities
Weiterbildungskurs Reflexionsprozessen

® Q/

ﬁﬁ\{}/@

am Arbeitsplatz

< Formelles Lernen

Informelles Lernen >

Lernformen gestalten
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Basisannahmen Heute gilt das Ideal des

Mitarbeitenden, der sich durch
Eigenverantwortung, Initiative und

"Outcomeorientierung": Mitarbeiter Mit-Unternehmertum auszeichnet
. . efahigen:
_ Neue Entywcklung(_an Im ) Eigenverantwortliches
Bildungscontrolling verzeichnen eine Lemen fordern

Abkehr vom ROI-Gedanken zu einem
Return of expectation (ROE)

Learning Value Fuhrungskrafie - Ays der Transferforschung
Management: Lemiorderiche  wissen wir um die zentrale
Den Wertbeitrag Fiihrungsarbeit .
aufzeigen Bedeutung einer
lernférderlichen
Fuhrungsarbeit
Lernen vielfaltig Lernen ermdglichen:
gestalten:

Organisatorische
Formelle & informelle . Rahmenbedingungen

Heute spricht man vielerorts von Lernformen sichern
"Lernlandschaften”, d.h.
Kompetenzentwicklung wird in formellen u.
informellen Gefassen gedacht
("Shift from Teaching to Learning")

Lernforderliche
Rahmenbedingungen sind zentral,
um lernen zu ermdglichen
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Die Ergebnisse konnen den Ausgangspunkt bieten fur...

= ... eine interne Diskussion zum Thema Lernen (Zukunftsbild, Rollen, Verantwortlichkeiten)
= ... die Identifikation neuer Handlungsbereiche und Massnahmen

= ... ein neues/verandertes Learning Design

= ... eine veranderte Rolle von Fuhrungskréaften im Lernen

= ... eine Veranderung der Rahmenbedingungen (z.B. Arbeitszeit, Raumlichkeiten,...)

= ... eine starkere Verknupfung formeller und informeller Lernprozesse

= ... neue Vorgehensweise im Aufzeigen des Wertbeitrags von Bildungsmassnahmen
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Zusammenfassung

Neue Lernende: Digitale Medien werden sehr selbst-
verstandlich genutzt. Lern- und Informationskompetenzen
sind allerdings nicht automatisch vorhanden.

Neue Lerninhalte: eBooks, mobile Inhalte, Erklarvideos,
selbsterstellte Videos, Online Vorlesungen — einfacher
Zugang, komprimiertes Wissen, «Mitmach-Kultur»

Neue Lernformen: Wirksame Arbeits-Lern-Umgebungen,
Trend zur Selbstorganisation und zum informellem Lernen

Neue Lernlandschaften / Neue Lernkulturen:
Wege aus der «Kiursli-Denke»: Dezentralisierung bedingt neue Rolle
Fuhrungskrafte, Entwicklung lernforderlicher Rahmenbedingungen
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Kontakt und Informationen

Prof. Dr. Sabine Seufert s st

Universitat St.Gallen Eﬁﬁ'iggféent Kime%wimng
Institut fur Wirtschaftspadagogik —BEEe i, o it Web 2.
Swiss Centre for Innovations in WYY

Learning — scil |

Dufourstr. 40a

CH-9000 St.Gallen Sabine Seufert
Tel. +41 71 224 2630 Bildungsmanagement
sabine.seufert@unisg.ch Schaffer-Poeschel

www.scil-blog.ch ISBN: 978-3-7910-3244-3
Neue
'# Irestitut fir Wirtschafispadagogik /\StUdi e

'E Universitit St.Gallen T

Medienkompetenzen-in-der-Berufsbildung-—1q]

Theoretische-Grundlagen-und-empirische-Erhebung-bei-
Auszubildenden-der-Schindler-AGY|

|
Sabine- Seufert, Nina-Schefflery]
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